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Beilage 1.

Luzern, dm 27, Mai 1899.,

Nn die

Generalversaminlung der Aktionäre der Gotthardbnhn.

Tit.
Unsere Bilanz vom 91. Dezember 1898 weist unter den Aktiven, 1Z. Verwendete

folgende Posten auf:
1. Bahnanlagen und feste Einrichtungen Fr. 291,171,945.62

Capitalien,

2, Rollmaterial

9. Mobiliar und Gerätschaften

4. Verwendungen auf unvollendete Objekte

5. Zu amortisierende Verwendungen

19,984,267.24
2,628,764.92 Fr. 259,184,977.78

„ 21,878,109.47

„ 17,500,502,08

Fr. 292,569,589.99
Diesen Aktiven stehen folgende Passiven an festem Kapital gegenüber:

1. Aktienkapital Fr. 50,000,000.—

-7,000,000) 116,700,000.—

119,000,000,—
1,114,902.25 Fr. 286,814,902.25

Fr. 5,748,687.08

2. 9-/2 °/° Anleihen (129,700,000-
9. Subventionen

4. Baufouds

Differenz

oder mit andern Worten: es sind um diesen Betrag die „Verwendeten Kapitalien" der Aktiven nicht aus'

geglichen durch festes Kapital, und es zeigt somit auch die Kapitalrechnung (Seite 61 des Geschäftsberichtes)

einen Passivsaldo von diesem Betrage.

Hieizu ist nun allerdings zu bemerken, daß für die Deckung dieses Passivsaldos der Erneuerungsfonds

verwendet werden konnte, der nach der nämlichen Bilanz Fr. 5,000 000.— beträgt, so daß der Passivsaldo

thatsächlich nur Fr. 748,687.08 ausmacht.

Für das laufende Jahr haben wir unsere Bauausgaben veranschlagt auf ruud Fr. 9,965,000.—
Hierzu der Passivsaldo vom 91. Dezember 1898 „ 748,000.—

Unser Geldbedarf pro 1899 beträgt somit -, Fr. 4,119,000.—
oder abgerundet vier Millionen Franken, worunter für Beschaffung von Personen- und Güterwagen annähernd

zwei Millionen.

Für diese Ausgaben standen uns nach der Bilanz vom 91. Dezember 1898 noch sieben Millionen

Franken unseres lU/2 "/o Anleihens von 125 Millionen vom 1. April 1895 znr Verfügung. Außerdem betragen

die vom Bundesrate nach Art. 17 des Rechnungsgesetzes verlangten Reserven für den Erneuerungsfonds auf den

91, Dezember 1898 Fr. 1,894,989.91.
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Nach diesen Ausführungen würden wir keine Veranlassung haben, an Sie zu gelangen, wenn nicht

infolge der Vorgänge auf dem Geldmarkte die Frage auftauchte, ob wir noch Konvenienz finden, weitere

3^2 "/» Obligationen zu verkaufen. Wir haben in den ersten Monaten des Jahres von den restierenden 7

Millionen in verschiedenen Posten Fr. 700,00V.— mit einem Kursverluste von Fr. 6000.— verkauft, also mit

einem Durchschnittskurse von etwas mehr als 99 "/». Heute stehen unsere Obligationen auf 97 °/o, und ohne

Zweifel würde ein etwas größeres Angebot auf den Kurs drücken. Da für den Rückkauf der Gotthardbahn

wohl als spätester Termin der 1. Mai 1909 zu betrachten ist, so bietet eine Emission mit solchem Verluste

für eine kurze Dauer keine Konvenienz mehr, und wir sind deshalb der Ansicht, es sei bis auf weiteres der

Verkauf von 3 ^/z "/« Obligationen einzustellen.

Selbstverständlich muß nun aber in diesem Falle in anderer Weise für Geldmittel gesorgt werden, und

es kann dies nach unserer Ansicht am richtigsten durch Kreierung eines 4 °/»igen Anleihens geschehen. Zur
Begründung hierfür berufen ivir uns auf die allgemein bekannten Verhältnisse des Geldmarktes, wo auch andere

schweizerische Eisenbahngesellschaften, Bankinstitute und größere industrielle Unternehmungen diesen Weg betreten

habe,?. Es ist nicht daran zu zweifeln, daß es uns bei einein Zinsfuß von 4 "/» gelingen wird, Geld zu günstigen

Bedingungen zu erhalten.

Was nun die nähern Modalitäten eines solchen Anleihens betrifft, so kommen wir zu folgenden Vor-

schlägen:

1. Wenn die Ausgabe von 3'/s "/» Obligationen einstweilen sistiert wird, so entfällt die Möglichkeit,

sich weitere Geldmittel im Betrage von Fr. 6,300,000.— zu beschaffen. Hierfür muß unter allen Umständen

Ersatz geboten werden. Die Vorsicht verlangt aber, einen höhern Betrag in Aussicht zu nehmen, weil wir vor
der letzten größern Finanzoperation stehen und die Möglichkeit vorliegt, daß bei der Zunahme des Verkehrs

die Bahnanlagen und Betriebsmittel noch etwas größere Baumittel erheischen. Wir sind deshalb der Ansicht, es

sollte das Anleihen auf 10 Millionen Franken gestellt werden.

2. Diesem Anleihen geht das 3^2 °/uige Anleihen von 125 Millionen Franken mit einem Pfandrecht

ersten Ranges vor. Für das neue Anleihen wird kein Pfandrecht bestellt. Da der Rückkauf der Gotthardbahn

spätestens am 1. Béai 1909 stattfindet, so müssen dannzumal sämtliche Obligationsgläubiger befriedigt werden-

bevor an die Aktionäre irgend eine Zahlung geleistet werden darf. Nun liegt es in der Natur der Sache, daß

die Obligationenschuld der Gesellschaft in den letzten Jahren nicht höher gestellt werden wird, als unumgänglich

nötig ist; für kühnere Zuknnflsprojekte ist die Zeit abgeschlossen. Der Rückkaufspreis wird die Obligationen-

schuld weit übersteigen, da sogar nach den ungünstigen Berechnungen des Bundesrates mehr als der Nominal-

betrag des Aktienkapitals von 50 Millionen Franken nach Abzug der Schulden zur Verteilung unter die Aktionäre

kommen soll; es besteht somit auch ohne Pfandrecht die denkbar größte Sicherheit für die Obligationäre. Immer-

hin soll sich die Gesellschaft ausdrücklich verpflichten, während der ganzen Dauer dieses Anleihens allsällig später

auszugebenden Obligationen keine besseren Rechte einzuräumen, eventuell dieses Anleihen in ein neu zu errichtendes

Pfandrecht auf ihre Linien einzuschließen.

3. Für die Anleihensdauer wird wie für das 3^2 "/„ Anleihen der 30. September 1973 als Endtermin

angenommen. Vom Jahre 1909 an soll das Anleihen in Kapital und Zinsen durch Annuitäten getilgt werden;

erstmals soll auf den 30. September 1909 eine Auslosung stattfinden. Die Gesellschaft behält sich aber das

Recht vor, das ganze Anleihen oder beliebige Beträge desselben, erstmals mit Wirkung auf den 31. März 1904,

und von da an jederzeit gegen vierteljährige Kündigung zurückzuzahlen. *

4. Das Anleihen wird zu 4"/o verzinst und in 10,000 Titeln, Nr. 1—10,000, zu Fr. 1000.—, auf

den Inhaber lautend, ausgegeben. Die Obligationen erhalten Halbjahrescoupons, die wie die Coupons der

3^/2 °/o Obligationen am 31. März und 30. September eines jeden Jahres fällig werden. Die Einlösung der
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Zinscoupons und der Titel erfolgt spesenfrei für den Inhaber außer bei unserer Hauptkasse bei den Zahlstellen
des 3'/z °/o Anleihens, sofern sich diese Stellen unter den üblichen Bedingungen hierzu bereit erklären. Für die

Deposition der Titel bei der Hauptkasse und für die Kundmachungen sollen die nämlichen Bestimmungen wie für
die 3'/s °/a Obligationen aufgestellt werden.

5. Die Gesellschaft verkauft die Obligationen nach Bedarf aus freier Hand. Dieser Bedarf mag für
die nächste Zeit jährlich 1—2 Millionen Franken betragen und stellt sich stufenweise ein.

Sollten sich im Laufe der nächsten Jahre die Zinsfußverhältnisse für die Gesellschaft wieder günstiger

gestalten, so daß Konvenienz einträte, den Geldbedarf mit 3>/z°/o Obligationen zu decken, so würde selbstver-

ständlich der Verkauf von 4 "/» Obligationen eingestellt. Das richtige Vorgehen muß dem Ermessen der

Gesellschaftsbehörden überlassen werden.

Nach diesen Ausführungen stellen wir folgenden Antrag:

Die Generalversammlung der Aktionäre der Gotthardbahn
nach Kenntnisnahme eines Antrages des Verwaltungsrates, in Anwendung von Art. 29, Ziffer 4 der Gesellschafts-

statuten,

beschließt:
1. Die Verwaltung wird ermächtigt, zur Deckung weiterer Baubedürfnisse und Vermehrung des Betriebs-

materials vierprozentige Obligationen im Gesamtbetrage von zehn Millionen Franken zu emittieren. Dieses An-

leihen soll spätestens bis zum 3V. September 1973 in Kapital und Zinsen durch Annuitäten getilgt werden,

die, sofern nicht eine frühere Rückzahlung erfolgt, mit dem 30. September 1909 beginnen.

2. Die Gesellschaft verpflichtet sich, während der ganzen Dauer dieses Anleihens allfällig später aus-

zugebenden Obligationen, sofern diese nicht zum bereits bestehenden. 3^/z °/o Anleihen von Fr. 125,000,000.--
mit Pfandrecht ersten Ranges gehören, keine besseren Rechte einzuräumen, eventuell dieses 4 °/o Anleihen in ein

neu zu errichtendes Pfandrecht auf ihre Linien einzubeziehen.

Genehmigen Sie die Versicherung unserer vorzüglichen Hochachtung.

Kamens des Mrwaltungsrates

Der Präsident:

I I Schuster-Burckhardt.

Der Sekpetär:

Dr. Vietler.
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^.usAubon des Betriebes
4)s^>s?lses ct'esc/>tottattozc
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(IdronoloZisoiie Vor^ieiobun^ dor BetriebsuusAmben
t?eca/>ttatatto?! stzz-szcoto^tAcce ctss cts/s/csss ct^s.v/>tottattocc

Kbersiebt der nusAskuiirtöll Luiinxii^e
têetsvs cts ta cî>catattoiî ctes tz'ac'zcs

^UASleistUllKöN
âz-cocc^s ctss àtics
Bestund des Bàomotivpuiìes Knde 1899
tìz'e ctss tosoinottuss r>?99

BokomotivIeistunAön, ssrien- und monutxveise
/'ai-coccz's ctss toco»loàì>es ^»a?' ss'rtes et ^>a?- «cots

Ourebseliuittlieìie Boistun^en dor Bobomotiven
titcrysiziîes cts sentes ctss toco?nottvss

Verbruueü und Kosten des Brennmaterials für Bàomotiven
^cca»ttte's et cotct ctes sc»i»t>astttitss /ioar tss toconcsàes
Verbruueìi und Kosten dos Lelimiermuteriuls für Bobomotiven
^aanttte's st coât ctss paisses et tcccttss ^hoa^ tes tocomottîies

KeistunKSll^ Broun- u. Leümiormuteriulverbrauoü n. koparutuàosten dorBàomotiven 1890-99
cc>»sc>»u?zatton cte izcattèrss et/>ats cts ?-s/>arattc>n ctes tocoucottvss ctg /K90 à r-?H9

Bestund des MaAellpuàes Knde 1899 '
t-'az-c ctss votta^ss^ /oa^ozès st ^a^ozcs ^^99
^Vu^onluuf Nlld àsnàunK- der ^Va^en
/Äz'coccz's et attttsatto» ctss zzottccres, /ouz-A'ozcs st îea^cucs

Boistun^en, Bolimiermuteriulverbruuell und Bepurutlliìosten der IVuAen pro 1890—1899
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Verdrnuell und Kosten des Lelrmiermntsrinis fur ^VnKen
^ccaclttts's et coât ctss A-^atsses st tcattes /,occ»- tes icattcc^ss^ /oarH'oas st réadmis
^.llSKaben des Kàdienstes (oìlns t4b/.uA dor KilàverKÛtunAen)
t?s/>ensss ctcc sentes cts ta tracttoil ^eects^ancss moa ctèctîcttes^

diironolo^iseiro Üdersieilt nder die às^nben für den Knürdienst 1890—1899 pro Imkomotiv-,
WnAenneirsen- und kruttotonnenkilometer i^oiine t4dxux der RüävorAÜtunAsn)

têetsccs ctc^czccoto^tglas ctss /?-ats cts tracttczcc cts /A90—râ'AA^a?' têttomètrs-tococnotticsi /èttoncèt^s-ssstsa
c/s ^05^^65 6^ îeict^-0^5 6^ ^6c^6^«^c65 7^077.
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